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(Zur Clark Gable-Seuche und für alle, die ihr verfallen sind)

Sie räkelte sich im warmen Sande

und genofj die Sonne. Sie hafte blaue,

kuglige Augen und ein Sfupsnäschen

und lange Beine. Sie war hübsch. Sie

wuhte, wie wundervoll der neue, weifje
Badeanzug den sanften Bronzeton ihrer

Haut zur Geltung brachte und war
zufrieden wie eine träge Katze.

Als sie sich auf die linke Seite herumdrehte,

sah sie ihn. Er hatte einen glänzend

braunen Körper wie ein Rennpferd

und ölige, schwarze Haare. Auf
der Oberlippe trug er ein rechtwinkliges

Schnäuzchen. Sie kannte ihn nicht,
aber er gefiel ihr. Durch ihre dichten

Wimpern hindurch äugte sie zu ihm

hin. Er lag auf dem Bauch und blinzelte
sie an. Plötzlich lächelte er. Er hatte

lange, breite, herrlich weifje Zähne. Er

lächelte, lächelte
Sie begann nachzudenken. Ihre Stupsnase

und Stirne wurden ganz kraus.
Doch auf einmal atmete sie auf und
schwang sich in einem lässig eleganten
Sprunge hoch. Langsam schritt sie an
ihm vorbei dem Wasser zu. Ihr

Kopfsprung war kühn und vollendet. Wie
eine Nixe entschwand sie in die grüne
Weite hinaus, zierlich und schnell; und
wie ein Krönchen leuchtete ihre weihe
Bademütze zurück zu ihm. Es lockte
und rief.

Er verstand. In prächtigen Crawl-
stöhen setzte er ihr nach. Seine Zähne
und Haare und Augen blitzten. Sie

schielte vorsichtig zurück und schrie
plötzlich auf. Es war ein kleiner Schrei,
nicht allzu laut und sehr wohltönend.

«Ah », seufzte sie und schloh die
Augen, und ihre Wimpern waren wie
ein dunkler, feiner Fächer. «Wie furchtbar,

wenn niemand in der Nähe
gewesen wäre Mein linkes Bein ist ganz
verkrampft. Ich kann kaum mehr schwimmen.»

Er stellte sich ihr vor und bot ihr seine
Hilfe an. Nachdem sie ihm ihren Namen
zugeflüstert hatte, lieh sie sich das Bein
massieren. Dann schwammen sie zusammen

dem Ufer zu; das Rennpferd neben
der Nixe.

Am Strande muhte er ihre Gymnastikübungen

bewundern. Die «Brücke»
wollte ihr nicht recht gel ingen; und so
muhte er sie um die Taille herum fassen
und stützen, während sie sich zurückbog

und dehnte und wand wie eine
kleine, braune Schlange. Sie war furchtbar

kitzlig und kreischte ein bihehen.
Seine Hände waren grotj und weich,
und am linken kleinen Finger trug er

einen schwarzen Wappenring. Alles war
schwarz und glänzend an ihm: Die
Haare und die Augen und der Ring.

Später zog sie ihr entzückendes, rot-
gepunktes Strandkosfüm an, und er lud
sie ins Strandcafé ein. Er sprach nicht

viel und nichf gerade klug; aber seine
Zähne waren wirklich prachtvoll. Sie

hatte ihn gebeten, die Sonnenbrille
abzunehmen, weil sie seine Augen so

schön fände. Und nun sah er da und

lächelte sie an. Wie ein Fluhgott sah

er aus! Sie war unbeschreiblich glücklich.

Ihr Herz begann rasend zu schlagen,
als er ihr plötzlich näher rückte und

sein beschwörend schwarzer Blick sich

verschleierte. «Jetzt, jetzt !» jubelfe
es in ihr. «Ja, ja; ich werde ja sagen!»
Sie senkte die Augenlider ein wenig
und schaute schräg zu ihm auf; bewundernd

und berechnend.

«Fräulein», begann er mit heiserer
Stimme und legte seine schlaffe Hand

auf ihren Arm. «Fräulein, darf ich ihnen

etwas sagen? Es läfjt mir keine Ruhe.

Ich mufj es ihnen sagen!»
Sie wurde ganz maft und atemlos vor

Glück und schloh die Augen, denn sie

konnte seinen Blick nicht mehr

ertragen.

«Fräulein, Sie haben etwas an sich,

das ich bei keiner Frau bisher gefunden
habe. Wirklich, ich kann mich nicht
besinnen, dah es mich bei irgendeiner
Frau schon so stark beeindruckte. Fräulein

ich ich muh ihnen sagen,
dah sie ganz wundervoll geformte,
reizende, kleine Zehen haben .»

M. E. S.

Besonders jetzt ist ein

Radio-Abonnement
vorteilhafter denn

Steiner AG Bern
je

Für einander geschaffen

DieGillette-Klinge: zweifach elektrisch

gehärtet, zur Erhöhung der Schneidefähigkeit

und Gebrauchsdauer. Der

Gillette-Apparat in der klassischen,

millionenfach erprobten Form. Beide

zusammen: Die vollkommene Einheit.

10 blaue Gillette-Klingen Fr. 2.

Gillette-Apparate von Fr. 3. an.

Beide original
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(?ur Liark Ksblö-8öucnö unci tür slls, ciis iiir vkrtsllsr, sinu)

Zis räkslis zick im wsrmsn Zsncls

unci gsnok ciis Zonns. Zis iisiis Klaus,

kugligs ^ugsn unci sin Ziuoznszcksn

unci lsngs ksins. Zis wsr küizzck. Zis

wukis, wis wuncisrvoll cisr nsus, wsilzs

iZscissn-ug cisn zsnlisn öron-ston ikrsr

lisui -ur Ositung Izrsckis unci wsi- -u-
iriscisn wis sins trsgs Xsi-s.

>a.Iz ;!s zicli sul clis links Zsits ksrum-
cirskte, zsli zis ilin. Iir Iisiis sinsn glsn-
-snci lzrsunsn Xörosr wis sin ksnn-
oisrci unci ölige, zckwsr-s l-Issrs. ^ul
cisr Oizsrlioos trug sr sin rscktwink-
Ügsz Zcknsu-cksn. Zis ksnnls ilin niciii,
slzsr sr gstisi ilir. Ourck ilirs ciiclitsn
Wimosrn iiinciurcli sugts zis -u ilim
liin. Iir lsg sul clsm ksuck unci lzlin-slis
zis sn. Klöt-Iick Isclisits sr. llr lislts
längs, lzrsits, lisrrlicli wsilze ^älins. lir
isclisits, Isclisits

Zis izsgsnn nsck-uclsnksn. iiirs Ztuoz-

nszs unci Ziirns wurcisn gsn- krsuz.
vock sul sinms! stmsts zis sul unci

zcliwsng zicli in sinsm Iszzig slsgsnlsn
Zorungs kock. I.sngzam zcliriti zis sn
ilim vorosi clsm Wszzsr -u. Ilir Xool-

zprung wsr kükn unci vollsncist. Wis
sins l^iixs snlzcliwsncl zis in ciis grüns
Wsiis liinsuz, -isriick unci zcknsil? unci

wis sin Xrönciisn isuclitets ilirs wsiks
kscismüt-s -urück -u ilim. iiz lockte
unci riel.

iir vsrztsnci. In oräcktigsn Lrswl-
ztöksn zsi-ts sr iiir nscli. Zsins ?skns
unci i-Issrs unci ^ugsn iz>il-tsn. Zis
zcnislis vorzicliiig -urück uncl zcliris
plöi-Iick sul. Iiz wsr sin KIsinsr Zciirsi,
niciit sll-u Isut unci zsiir wotiltönsnci.

«^k », zsul-ls zis unci zcklok ciis

^ugsn, unci ilirs Wimosrn wsrsn wie
sin ciunklsr, isinsr l^scksr. «Wis turclit-
izsr, wsnn nismsnci in cisr t>Iske gs-
wszsn wsrs! /Vvsin linksz IZsin izt gsn-
vsri-ramott. Icli ksnn ksum mslir zcliwim-
msn.»

tlr zisllis zicli ilir vor unci oot iiir zsins
ttüls sn. t>isclicism zis ilim ilirsn t>Ismsn

^ugsiiüztsri listts, lisk; zis zicli cisz Ssin
mszzisrsn. vsnn zctiwsmmsn zis -uzsm-
msn clsm l^lsr -u^ cisz ksnnotsrci nslzsn
cisr i>iixs.

^m Zirsncis mulzts sr ilirs Ovmnsztik-
üizungsn lzswuncisrn. vis «krücks»
wollis ilir niclit rsclit gslingsn,- uncl Zo
mulzts sr zis um clis Isille lisrum iszzsn
unci ztüi-sn, wslirsncl zis zicli -urück-
l)c>g unci cislinis unci wsnci wis sins
klsins, lzrsuns 5cliisngs. 8is wsr lurciii-
l^sr Kii-Iic^ unci krsizcliis sin izikcksn.
Zsins l-Isncis wsrsn grol> unci wsicti,
unci sm iinksn KIsinsn l^ingsr trug sr

sinsn zcliwar-sn Wsoosnring. ^IIsz wsr
zcliwsr- unci glsn-snci sn iiim: vis
>-Issrs unci ciis ^ugsn unci cisr King.

Zosisr -og zis ilir snt-ücksncisz, rot-

gsounktsz Ztrancikoztüm sn, unci sr luci

zis inz Ztrsncicsls sin. iir zorscii niclit
visl unci niciii gsrscis klug? slzsr zsins
^slins wsrsn wirkiicli orscktvoil. Zis
listts ilin gslzsisn, ciis Zonnsnorills so-
-unslimsn, wsil zis zsins /^ugsn zo

zciiön lsncls. l^inci nun zsl; er cis unci

Isclisits zis sn. Wis sin l^Iuhgott zsli

sr suz Zie wsr unlzszckrsiizlick glück-
Iicli. Ilir >-Isr- izsgsnn rszsnci -u zclilsgsn,
slz sr iiir olöi-Iick nsksr rückte unci

zsin lzszckwörsnci zciiwsr-sr klick zicli

vsrzclilsisrts. «tsl-i, jst-i !» julzslts
sz in iiir. «^s, js- icli wsrcis js zsgsn!»
Zis zsnkis ciis ^ugsnlicisr sin wsnig
unci zclisuls zciirsg -u ilim sul,- izswun-
cisrnci unci lzsrscknsnci.

«k^räulsin», izsgsnn sr mil lisizsrsr
Ztimms unci Isgts zsins zclilslls t-lsncl

sut ilirsn ^rm. «r^rsulsin, cisri icli ilinsn
stwsz zsgsn? Iiz lslzl mir ksins Kulis.
lcli mul; sz ilinsn zsgsn!»

Zie wurcls gsn- msii unci sismloz vor
Olück unci zcklok ciis >^>ugsn, cisnn zis

konnts zsinsn klick niclit mslir sr-
irsgsn.

«^rsulsin, Zis lislzsn stwsz an zicli,
clsz icli lzsi ksinsr l^rsu lzizlisr gsiuncisn
lialzs. Wirklicii, icii ksnn micli niclii lzs-

zinnsn, cisl; sz micli lzsi irgsncisinsr
I^rsu zclion zo zisrk ossinclruckls. i^rsu-
Isin icli icti mul; ilinsn zsgsn,
cisk zis gsn- wuncisrvoll gsiormts, rsi-
-sncis, klsins Iisksn kslzsn .»

össonclsrs jvtlt ist sin

ksllio^bonnemvnt
Ltsiner ksrn

lS

>?ü>' einsnctsi' gesclistten
visQillstts-Klings:-wsit2<:kslsktrisc:k

gsksrtst, -ur Urkökung clsr Lcknsicls-

tskigksit unct Qeizrsucksclsusr. Osr

Qillstts-/Xpp3r3t in cisr klsssiscksn.
mülionentsek srprolztsn l^orm. ösicis

?ussmmsni Ois vollkommene winkelt.

10 dlsus Qillstts-Klingsn ssr. 2.

Qilletts-^ppsrÄts von I. gn.

Lsicls originsl
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